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WILIGRAD Eine Kräuter-
wanderung mit der
Schwerinerin Anne-Kat-
rin Schmiedehaus findet
am Sonnabend, 12. April,
statt. Treffpunkt ist um
11 Uhr am Bahnhof Lübs-
torf. Von dort geht es ent-
lang des Friedrich- Franz-
Weges, der mit blühenden
Anemonen gesäumt ist,
zum SchlossWiligrad. Die
Strecke ist etwa zwei Kilo-
meter lang. In der Schloss-
gärtnerei bereiten die
Teilnehmermit demGärt-
ner aus den Kräutern eine
„Grüne Suppe“ zu . Dazu
gibt es frisch gebackenes
Brot. Teilnehmer zahlen
einen kleinen Obolus.

Termine für
Blutspender
RASTOW DerBlutspende-
dienst desDRKkommtam
heutigenDonnerstag nach
Rastow. In den Räumen
der Schule, Schulstraße 5,
kann von 15 bis 18 Uhr
Blut gespendet werden.
WITTENFÖRDEN Ammor-
gigen Freitag macht der
Blutspendedienst in Wit-
tenförden im Gemeinde-
haus Station. Auch hier
sind Blutspender von 15
bis 18 Uhr willkommen.

Helfer säubern
ihre Dorfkirche
GAMMELIN Am Sonn-
abend, 12. April, wird ab
9 Uhr die Kirche Gamme-
lin geputzt. Außerdem
wollen die Helfer das
Backhaus und die Fenster
des Gemeinderaumes rei-
nigen. Putzmaterial sollte
mitgebracht werden.

RETGENDORF Die schmu-
ckenWohnhäuser am
Dorfrand von Retgendorf
in Richtung Flessenow ste-
hen am Sandweg, amHei-
deweg, am Amselweg, am
Parkweg, am Steinweg, am
Wiesenweg.AuchSeeblick,
Am Soll und Grüne Straße
sindzufinden.Undmitten-
drin die Straße Am Bran-
denfeld. VomNamen her
fällt sie vielleicht etwas aus
derReihe,dochdieserStra-
ßenname gehört unbe-
dingt hierher. Denn Bran-
denfeld isteinealteFlurbe-
zeichnung für dieses Ge-
biet, die so erhalten bleibt.

Mitten im Retgendorfer
Wohngebiet wird ans Bran-
denfeld erinnert.

NEU GODERN Ob der Unbe-
kannte gefundenwird, derden
Biberdamm im Mühlenfließ
beiNeuGodernextrastarkab-
getragen hat (SVZberichtete),
ist weiterhin unklar. Bei der
Gewässerschau am Montag
wurden sich Naturfreunde,
Landwirte und Jäger aus der
RegionPinnowaberschnellei-
nig, dass gemeinsam eine Lö-
sung her und in Zukunft öfter
miteinander geredet werden
muss. „Endlich kommen alle
an einem Tisch zusammen“,

betontMichael Bieker, der eh-
renamtlich im Biberrevier bei
Neu Godern nach dem Rech-
ten schaut und auf die Zerstö-
rung aufmerksam gemacht
hatte. Auch über die konkrete
Lösung freut sich Bieker. Ma-
rio Krüger von derNaturpark-
verwaltung in Warin erläutert
diese: „Wir bauen amMühlen-
fließeinenBibertäuscher ein.“
Das ist ein Rohr, das quer zum
Biberdamm verlegt wird. Der
Nager baut dann seinen Stau
wieder auf. Zugleich kann mit

Hilfe des Bibertäuschers der
Wasserstand so reguliert wer-
den, dassTier undMenschda-
mit zurechtkommen.
Vor genau einem Jahr, bei

der Gewässerschau 2013, war
entschieden worden, den
Damm etwas abzutragen, da-
mit derWasserstand imMüh-
lenfließ um 30 Zentimeter im
Vergleich zum damaligen
Höchststand fällt.DieserWas-
serstand wurde auch jetzt als
vertretbarer Kompromiss an-
gesehen. mett

CRIVITZ AmSonnabendwer-
den die Stadt Crivitz und die
Ortsteile geputzt: Alle Ein-
wohner sind aufgerufen,
noch rechtzeitig vor Ostern
den Winterdreck zu beseiti-
gen. In der Stadt sind dasGe-
lände an der Kita in der Neu-
stadt, der Friedhof, der Hang
an der Parchimer Straße, der
Findlingspfad, die Seepro-
menade, der Spielplatz in der
Molkereistraße, das Areal an
der Stadtkirche und an der
Stadtrandsiedlung Schwer-

punkte, an denen freiwillige
Helfer erwartet werden.
Auch die Ortsteilvertretun-
gen Gädebehn und Wessin
sowie mehrere Vereine ma-
chen mit: Sie organisieren
Putzaktionen selbstständig.
Los geht es am Sonnabend
um 9 Uhr. Zweieinhalb Stun-
den sind für die Putzaktion
veranschlagt. Bürgermeister
Ulrich Güßmann hofft auf
viele Freiwillige, die Helfer
werden gebeten, Arbeitsge-
räte mitzubringen. mett
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Spielplatz geputzt
und erweitert
zumEinsatz anderCrivitzerKita

Der erste Einsatz auf unse-
rem Spielplatz ist vollbracht.
DasArealanderKita„UnsLüt-
ten“ in der Crivitzer Neustadt
wurde von Laub befreit, die
Beete wurden aufgelockert, es
wurde geharkt, gefegt, gebud-
delt, gesägt.
DerTerminwarwegeneiner

Pflanzenlieferung kurzfristig
angesetzt worden, dennoch
hatten sich viele Eltern bereit
erklärt zu helfen. An zwei Ta-
genwurdeviel geschafft, dafür
einDankeschön anEltern und
Erzieher.DieserEinsatzhatal-

len sehr viel Spaß gemacht, es
wurde viel gelacht. Die Eltern
waren so engagiert und hatten
tolleIdeen,diesofort indieTat
umgesetzt wurden. So ent-
standen zusätzlich eine Ba-

lancierstrecke aus Holzstäm-
men sowie eine Feuerstelle.
Die Balancierstrecke wurde
nochwährendderEntstehung
von den Kindern ausprobiert.

Beate Kruse

Kunstschüler
zeigen ihre Werke
zur Ausstellung in Stralendorf

Die Zwölftklässler aus dem
Kunstkurs des Stralendorfer
Schulzentrums präsentieren
Interessierten ihre Werke, die
in den vergangenen vier Se-
mestern mit viel Mühe und
Fleiß entstanden sind. Solch
eineAusstellunghatbereitsei-
ne guteTradition an der Schu-
le. JedeAbschlussklasse veröf-
fentlicht kurz vor Beginn der
Abiturprüfungen unter einem
selbst gewählten Motto eine
solche Schau. Dieses Mal lau-
tet das Thema „Im Auge des
Betrachters“.Bilder,Plastiken,

Leser forum

Skulpturenundweiterekünst-
lerische „Auswüchse“ sind bis
zum4.Juni inderSchulezuse-
hen und können von Interes-
sentenaucherworbenwerden.
Besonders bedankten sich

die Kunstschüler bei ihren
Lehrern Hellmut Martensen
und Hannes Schützler für die
Unterstützung und Geduld,
die während des spaßigen
Kurs-Unterrichts nie zu kurz
kam.
Bei der Ausstellungseröff-

nung gab es noch eine weitere
Premiere: Erstmals erklang
das Abi-Lied dieses Jahrgangs.
Schüler aus dem Musikkurs
schriebenzudemHit„Happy“
von Pharell Williams einen
neuen Text. Lara Bögner

Die Idee zum Anlegen der Feuerstelle kam während der Putz-
aktion, sie wurde gleich umgesetzt.

Vom Sonnensegel bis zur Ölbarriere: Mit neuester Technik will Meisterbetrieb Kemme in Dümmer seine Produktpalette ausbauen

DÜMMER AmAnfangstanden
eine Idee und viel Überzeu-
gungskraft. Andreas Kemme
wollte seinen Meisterbetrieb
in Dümmer erweitern, eine
neue Halle bauen und zwei
Maschinen neuester Technik
anschaffen. Für die Finanzie-
rung musste die Hausbank
überzeugt werden, für eine
Wirtschaftsförderung das zu-
ständige Ministerium. „Und
meine Frau musste ich von
diesemProjekt auchüberzeu-
gen“, sagt Andreas Kemme.
Seine Firma läuft, die Mitar-
beiterhabengenugzutun,der
letzte Jahresumsatz war mit
1,1 Millionen Euro beacht-
lich. Warum sollte der Be-
trieb, der sich auf die Herstel-
lung vonRollläden, Rolltoren,
Insektenschutzsystemen und
Planen spezialisiert hat, also
expandieren? „Weil wir mit
der Erweiterung ein zweites
Produktionsstandbein ver-
stärken können“, gab Kemme
die Antwort. Neue Kunden
aus den Geschäftsfeldern
Freizeit und Umweltschutz,
war er sich sicher, seien an-
sprechbar, weil das Angebot
an Sommersegeln, Bootslie-
geplanen, Poolabdeckungen,
Membranen für Biogasab-
deckungen, Windschutznet-
ze oder Ölbarrieren erweitert
werden könnte.
Die Argumente des Unter-

nehmers aus Dümmer stie-

ßen auf offene Ohren. Die
Bankmachtemit, der Förder-
topf des Wirtschaftsministe-
riums konnte angezapft wer-
den und auch seine Frau, die
mit im Unternehmen arbei-
tet, ließ sich von der Idee be-
geistern.
Die Bagger sind da, Anfang

April rollten sie an, um die
Grundlage für den 20 mal 33
Meter großen Erweiterungs-
bau herzustellen. „Die Halle
besteht aus Fertigbauteilen
mit einemHolzkorpus“, weiß
der 47-jährige Kemme. Bis
Oktober soll sie fertig sein

und Platz bieten für eine Fer-
tigungsstrecke mit Digital
Cutter und einem Hochfre-
quenzschweißgerät. Die Spe-
zialmaschinen werden aus
Schweden und der Schweiz
geliefert „und bieten uns mit
ihrerTechnikeinegroßeQua-
litätssteigerung“, ist sich
AndreasKemmesicher. Zwölf
Mitarbeiter sind derzeit im
Betrieb beschäftigt. „Ein hal-
bes Dutzend wird wohl noch
dazu kommen“, sagt Kemme.
Der gebürtigeDreilützower

machte eine Klempnerlehre,
lernte das Sattlerhandwerk

und machte 2000 seinen
Meister als Rollläden- und Ja-
lousiebauer. 1996 gründete er
seinenBetrieb, baute ihnzwei
Jahre später aus.
Jetztwirdwieder investiert.

Über 800 000 Euro fließen in
das Projekt. 360 000 Euro be-
trägt die Fördersumme des
Wirtschaftsministeriums,das
aufMittelderGemeinschafts-
aufgabe„Verbesserungder re-
gionalen Wirtschaftsstruk-
tur“ zurückgreift. Für Harry
Glawe, Minister für Wirt-
schaft,BauundTourismus, ist
dies eine sinnvolle Investiti-

on: „Wir brauchen mehr
WachstumundBeschäftigung
in bestehenden Unterneh-
men.“
Investiert hätte Meister

Kemme auf jeden Fall, „aber
ohne die Förderung nicht in
dieser Größenordnung“, un-
terstreicht der Firmenchef,
der bereits 2012 den Antrag
auf Förderung stellte. Als der
Förderbescheid jetzt eintraf,
stand seine Investitionsam-
pelaufGrün.DerPlanmitden
Planen war längst fertig, jetzt
wird er in die Tat umgesetzt.

Hans Taken

UnternehmerAndreasKemmehateinenPlan–unddieUmsetzung ist schon imGange. ImOktober soll derErweiterungsbauauf seinem
Betriebsgelände in Dümmer fertig sein. FOTO: HANS TAKEN
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